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Mittendrin!
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Katholische Seelsorge Mannheim City
Jesuiten-, Liebfrauen- und St. Sebastianskirche

Gott, von dem wir alles haben,
wir danken dir für deine Gaben.



Nachdenkliches

Der langjährige CDU-Ministerpräsi-
dent von Baden-Württemberg, Erwin 
Teufel, hofft auf eine Rehabilitierung 
von Hans Küng. 

Das sagte er jetzt in einem Interview mit 
Radio Vatikan. Teufel, der als engagierter 
Katholik bekannt ist, gehört zum Kurato-
rium der „Stiftung Weltethos“. 
Diese hatte der Tübinger Theologe Hans 
Küng gegründet, bald nachdem ihm vor 
etwa zwanzig Jahren die kirchliche 
Lehrerlaubnis entzogen worden war. 

„Hans Küng ist katholisch, er ist katholi-
scher Priester, er hat in seiner Theologie
unglaublich vielen Menschen den Glau-
ben nähergebracht. 
Er hat den Intellektuellen unseren Glau-
ben in einer glaubwürdigen Weise ver-
mitteln können. 
Ich habe es sehr begrüßt, dass unser 
Papst Benedikt ihn kurz nach seinem 
Amtsantritt in Castelgandolfo zu einem 
ausführlichen Gespräch empfangen hat. 
Ich würde mich sehr freuen, wenn es zu 
weiteren Schritten käme!“ 

Erreichbarkeit 
der Seelsorger/innen

Auf der letzten Seite sind die Angaben 
über die Erreichbarkeit der Seelsorger/in-
nen unserer Seelsorgeeinheit Mannheim 
City angegeben.

Ein besonderen Hinweis 
sei in Erinnerung gerufen: 
In dringenden Fällen ist ein Priester 
immer über Fon 01 51 . 17 44 46 68 
erreichbar. 
Bitte sprechen Sie Ihr Anliegen auf die 
Mailbox, wenn der Priester aus seelsorg-
lichen Gründen (Gottesdienste, Seelsor-
gegespräch usw.) nicht direkt erreichbar 
ist. 
Vergessen Sie nicht, 
Ihre Rufnummer anzugeben.



Verehrte Besucher und Besucherinnen unserer Kirche,
liebe Gemeindemitglieder,

        der Herbst hat begonnen, wir dürfen Erntedank feiern. 
Auch wenn wir über den weltweiten Handel immer mit den Früchten der Erde 
versorgt werden, ist es wichtig, eine Zeit des Dankes zu finden.

        In unseren Breitengraden scheint alles selbstverständlich zu sein: 
Wenn wir in die Welt hinein schauen, dann sehen wir, dass die gesicherte Versorgung 
mit Lebensmitteln für Millionen von Menschen alles andere als selbstverständlich ist.

        Dank ist angebracht: Nur Menschen, die sich anderen Menschen 
und schlußendlich dem Schöpfer verdankt wissen, können ihre Dankbarkeit zeigen, 
indem sie freudig von ihrem Überfluss abgeben. 

        Erntedank als innere Haltung und äußeres Verhalten schenkt Leben, Überleben für 
Millionen hungernder Menschen.

Mit allen guten Wünschen für frohe und gesegnete Herbsttage

Hans-Joachim Martin
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Samstag	 26. September	 Samstag der 25. Woche im Jahreskreis	
Jesuitenkirche	 12:00 Uhr	 Taufe von Emma Desire	
		 16:00 Uhr	 Beichtgelegenheit (bis 17:30 Uhr)
		 18:00 Uhr	 Eucharistiefeier zum Sonntagsbeginn				 
			  Wir beten für Anna Minorczyk (Jahrtag).
		 	 Große Caritaskollekte! 

St. Sebastian	 9:00 Uhr	 Eucharistiefeier				 

		 11:00 Uhr	 Segensfeier für Kinder im Vorschulalter				 
		 15:00 Uhr	 Beichtgelegenheit (bis 16:00 Uhr)
		 17:00 Uhr	 Eucharistiefeier zum Sonntagsbeginn
			  mitgestaltet vom Besuchsdienst aus Anlass
			  der Großen Caritas-Kollekte –
			  Vorstellung von Pastoralreferent Bernhard Wietschel				 
			  Wir beten für Gottfried und Rosa Baumann, Norbert Hasiba; 
			  Gertrud, Heinz, Walter, Stanislaw und weitere Angehörige 
			  der Familie von Motzko; Karl Gordt, Dr. Otto Weinert, Erich Unsöld 
			  und Eltern und Susanne Petzold.

Sonntag	 27. September	 Sechsundzwanzigster Sonntag im Jahreskreis
			  – Große Caritaskollekte –
	Jesuitenkirche	 9:30 Uhr	 Eucharistiefeier
		 10:30 Uhr	 Eucharistiefeier in spanischer Sprache				 
		 11:30 Uhr	 Eucharistiefeier · Jesuiten
		 18:00 Uhr	 Eucharistiefeier
Liebfrauen	 9:30 Uhr	 Eucharistiefeier in der Bruder-Klaus-Kapelle
St. Sebastian	 9:30 Uhr	 Eucharistiefeier
			  Mannheimer Evangelisierungsteam
		 11:00 Uhr	 Eucharistiefeier in italienischer Sprache

Montag	 28. September	 Montag der 26. Woche im Jahreskreis			 
Jesuitenkirche	 18:00 Uhr	 Eucharistiefeier
			  Wir beten in besonderem Anliegen; für Thea und Hubert Waldner
			  und Gertrud Badura.

Dienstag	 29. September	 Fest der Erzengel Michael, Gabriel und Rafael
Jesuitenkirche	 18:00 Uhr	 Eucharistiefeier
St. Sebastian	 9:00 Uhr	 Eucharistiefeier · Seniorengottesdienst
			  Wir beten für Franjka Vukovic.

		 18:30 Uhr	 Eucharistische Anbetung (bis 20:30 Uhr)		



Mittwoch	 30. September	 Heiliger Hieronymus, 
			  Priester, Kirchenlehrer	
Jesuitenkirche	 18:00 Uhr	 Eucharistiefeier
Liebfrauen	 17:30 Uhr	 Rosenkranz in der Bruder-Klaus-Kapelle
		 18:00 Uhr	 Eucharistiefeier in der Bruder-Klaus-Kapelle
St. Sebastian	 12:10 Uhr	 City-Messe				 
		 19:30 Uhr	 Gebetskreis (bis 20:30 Uhr)
		
Donnerstag	 1. Oktober	 Heilige Theresia vom Kinde Jesu, 
			  Ordensfrau, Kirchenlehrerin
Jesuitenkirche	 17:15 Uhr	 Feier der Vesper	
		 18:00 Uhr	 Eucharistiefeier	
St. Sebastian	 9:00 Uhr	 Eucharistiefeier
			  Wir beten für Erna und Wolfgang Hofmann, Irmgard und Otto Rulik
			  und Angehörige, Gertrud, Anna, Josef und Martha Baranski.				 

		 9:30 Uhr	 Eucharistische Anbetung (bis 12:00 Uhr)	
		 11:15 Uhr	 Beichtgelegenheit (bis 12:00 Uhr)

Freitag	 2. Oktober	 Heilige Schutzengel
Jesuitenkirche	 17:00 Uhr	 Beichtgelegenheit (bis 17:30 Uhr)
		 18:00 Uhr	 Eucharistiefeier
			  Wir beten für Alfons und Luise Schwab.

Liebfrauen	 18:00 Uhr	 Keine Eucharistiefeier in der Bruder-Klaus-Kapelle!
		 	 Tiersegnungsgottesdienst in St. Sebastian!
St. Sebastian	 17:00 Uhr	 Tiersegnung – Gottesdienst für Mensch und Tier
			  im Innenhof von St. Sebastian

Samstag	 3. Oktober	 Samstag der 26. Woche im Jahreskreis
			  – Tag der Deutschen Einheit –
			  Beginn der Gebetsinitiative um Berufungen
Jesuitenkirche	 15:00 Uhr	 Taufe von Sergio Ilanes	
		 16:00 Uhr	 Beichtgelegenheit (bis 17:30 Uhr)
		 18:00 Uhr	 Eucharistiefeier zum Sonntagsbeginn
			  Wir beten für Thaddäus Lizak.

 St. Sebastian	 17:00 Uhr	 Eucharistiefeier zum Sonntagsbeginn
			  Wir beten für Dr. Otto Weinert, Karl Gordt, Familien Götzinger,
			  Bachmann, Stockert und Jarosch.
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Sonntag 	 4. Oktober	 Siebenundzwanzigster Sonntag im Jahreskreis	
			  – Erntedanksonntag –
	Jesuitenkirche	 9:30 Uhr	 Eucharistiefeier zum Erntedank
		 10:30 Uhr	 Eucharistiefeier in spanischer Sprache
		 11:30 Uhr	 Eucharistiefeier · Jesuiten
		 12:45 Uhr	 Taufe von Ludovica Stark
		 18:00 Uhr	 Eucharistiefeier
		 	 Türkollekte für die Orgel!			 

Liebfrauen	 9:30 Uhr	 Eucharistiefeier in der Bruder-Klaus-Kapelle
St. Sebastian	 9:30 Uhr	 Eucharistiefeier (Erntedankfest)
			  Mannheimer Evangelisierungsteam
			  Kindergottesdienst im unteren Pfarrsaal	 	 		
		 11:00 Uhr	 Eucharistiefeier in italienischer Sprache

Montag	 5. Oktober	 Montag der 27. Woche im Jahreskreis
Jesuitenkirche	 18:00 Uhr	 Eucharistiefeier
			  Wir beten für Franz Josef Horn.

Dienstag	 6. Oktober	 Dienstag der 27. Woche im Jahreskreis 
Jesuitenkirche	 18:00 Uhr	 Eucharistiefeier
			  Wir beten für Sr. Scholastica und Sr. Huberta.

St. Sebastian	 9:00 Uhr	 Eucharistiefeier · Seniorengottesdienst
			  Wir beten für Franjka Vukovic und Mara Mitrovic.				 

		 19:00 Uhr	 Rosenkranzandacht 
		 anschließend 	 Eucharistische Anbetung (bis 20:30 Uhr)

Mittwoch 	 7. Oktober	 Gedenktag Unserer Lieben Frau vom Rosenkranz	
Jesuitenkirche	 18:00 Uhr	 Eucharistiefeier
			  Wir beten für Franz und Leonhard Zylla.		

Liebfrauen	 17:30 Uhr	 Rosenkranz in der Bruder-Klaus-Kapelle
		 18:00 Uhr	 Eucharistiefeier in der Bruder-Klaus-Kapelle
St. Sebastian	 12:10 Uhr	 City-Messe
		 19:30 Uhr	 Gebetskreis (bis 20:30 Uhr)		

Donnerstag	 8. Oktober	 Donnerstag der 27. Woche im Jahreskreis 
Jesuitenkirche	 17:15 Uhr	 Feier der Vesper	
		 18:00 Uhr	 Eucharistiefeier
			  mit Erzbischof Matthew Man-oso Ndagoso aus Nigeria
			  Wir beten für Ellen und Heinrich Rossmann.



St. Sebastian	 9:00 Uhr	 Eucharistiefeier
			  Wir beten für Gretel Groß, Mara Mitrovic und Eltern Cebulla.

		 9:30 Uhr	 Eucharistische Anbetung (bis 12:00 Uhr)
		 11:15 Uhr 	 Beichtgelegenheit (bis 12:00 Uhr)

Freitag	 9. Oktober	 Freitag der 27. Woche im Jahreskreis
Jesuitenkirche	 17:00 Uhr	 Goldene Hochzeit 
			  von Jesus Insua Santos und Manuela Vaamonde Castrege
			  in der Krypta	
		 17:00 Uhr	 Beichtgelegenheit entfällt!		
		 18:00 Uhr	 Eucharistiefeier
			  Wir beten für Eugen Bumiller (Stiftungsjahrtag).

Liebfrauen	 18:00 Uhr	 Eucharistiefeier in der Bruder-Klaus-Kapelle
			  Wir beten für Olly Hamar.

	Samstag	 10. Oktober	 Samstag der 27. Woche im Jahreskreis 
Jesuitenkirche	 15:30 Uhr	 Investiturgottesdienst der Deutschen Statthalterei
			  des Ritterordens vom Heiligen Grab zu Jerusalem
			  Liturgie und Predigt:
			  Prof. Dr. Reinhard Marx, Großprior
			  Erzbischof von München und Freising;
			  Messe in C von Franz Xaver Richter;
			  es singt der Chor der Jesuitenkirche,
			  Seminarium Musicum;
			  Solisten: Candace Zaiden, Sopran;
			  Susanne Scheffel, Alt;
			  Mario Tardivo, Tenor;
			  Stephan Somburg, Bass;
			  Leitung: Tobias Breitner 
		 16:00 Uhr	 Beichtgelegenheit entfällt!			  	
		 18:00 Uhr	 Eucharistiefeier zum Sonntagsbeginn
			  Wir beten für Anna Böhm, Alfons und Luise Schwab.	 	 	

	St. Sebastian	 9:00 Uhr	 Eucharistiefeier				 

		 11:00 Uhr	 Gottesdienst zum Erntedank mit Segensfeier
			  auf dem Marktplatz
		 14:00 Uhr	 Taufe von Franca Mariella Weyhrich
		 15:00 Uhr	 Beichtgelegenheit (bis 16:00 Uhr)			 
		 17:00 Uhr	 Eucharistiefeier zum Sonntagsbeginn
			  Wir beten für Erika Urban, Dr. Otto Weinert, Karl Gordt;
			  Günther, Theo, August und Klara Ronellenfitsch.
			  Kollekte für die erneuerte Lautsprecheranlage!
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Sonntag	 11. Oktober	 Achtundzwanzigster Sonntag im Jahreskreis
Jesuitenkirche	 10:00 Uhr	 Pontifikalamt
			  Liturgie und Predigt:
			  Dr. Robert Zollitsch, Erzbischof von Freiburg
			  Missa octo vocum von Hans Leo Hassler;
			  Motettenchor Mannheim;
			  Falk Zimmermann, Trompete;
			  Tobias Breitner, Orgel;
			  Leitung: KMD Brigitte Fröhlich
		 12:00 Uhr	 Eucharistiefeier · Jesuiten
		 18:00 Uhr	 Eucharistiefeier
Liebfrauen	 9:30 Uhr	 Eucharistiefeier in der Bruder-Klaus-Kapelle
		 	 Kollekte für die Lautsprecheranlage in der Bruder-Klaus-Kapelle!	

St. Sebastian	 9:30 Uhr	 Eucharistiefeier
			  Mannheimer Evangelisierungsteam
			  Kollekte für die erneuerte Lautsprecheranlage!	
		 11:00 Uhr	 Eucharistiefeier in italienischer Sprache
			  Kollekte für die erneuerte Lautsprecheranlage!

Montag	 12. Oktober	 Montag der 28. Woche im Jahreskreis 
Jesuitenkirche	 18:00 Uhr	 Eucharistiefeier
			  Wir beten für verstorbene Eltern der Familien Gorywoda und Heberle; 
			  in besonderem Anliegen und für die Verstorbenen der Familien Piechotta 
			  und Cibulla.

		 20:30 Uhr	 Feier der Komplet

Dienstag	 13. Oktober	 Dienstag der 28. Woche im Jahreskreis
Jesuitenkirche	 18:00 Uhr	 Eucharistiefeier			 

St. Sebastian	 9:00 Uhr	 Eucharistiefeier · Seniorengottesdienst
			  Wir beten für Eltern Sieber und Tochter Anna (Jahrtagstiftung), 
			  Mara Mitrovic, Karolina Ebersmann und Otmar Dippert.

		 19:00 Uhr	 Rosenkranzandacht 
		 anschließend 	 Eucharistische Anbetung (bis 20:30 Uhr)

Mittwoch	 14. Oktober	 Mittwoch der 28. Woche im Jahreskreis 
Jesuitenkirche	 18:00 Uhr 	 Eucharistiefeier
			  Wir beten für Peter und Agnes Zylla und Angehörige.

Liebfrauen	 17:30 Uhr	 Rosenkranz in der Bruder-Klaus-Kapelle
		 18:00 Uhr	 Eucharistiefeier in der Bruder-Klaus-Kapelle
			  Wir beten für Karl Rupp und Lidwina Sauter, geb. Rupp (Jahrtagstiftung).

St. Sebastian	 12:10 Uhr	 City-Messe
		 19:30 Uhr	 Gebetskreis (bis 20:30 Uhr)



Donnerstag 	 15. Oktober	 Heilige Theresia von Jesus (von Avila),
			  Ordensfrau und Kirchenlehrerin
Jesuitenkirche	 17:15 Uhr	 Feier der Vesper	
		 18:00 Uhr	 Eucharistiefeier
			  Wir beten für Heinrich Ziegler.

St. Sebastian	 9:00 Uhr	 Eucharistiefeier
			  Wir beten für die Familien Vodnik, Bogdan, Sobieray und Wasser; 
			  für Hilde Miller und in besonderen Anliegen.				 

		 9:30 Uhr	 Eucharistische Anbetung (bis 12:00 Uhr)
		 11:15 Uhr	 Beichtgelegenheit (bis 12:00 Uhr)	

Freitag	 16. Oktober	 Freitag der 28. Woche im Jahreskreis
	Jesuitenkirche	 17:00 Uhr	 Beichtgelegenheit (bis 17:30 Uhr)
		 18:00 Uhr	 Eucharistiefeier
Liebfrauen	 18:00 Uhr	 Eucharistiefeier in der Bruder-Klaus-Kapelle
			  Wir beten für Paula Herrmann und Albert Hanauer.		

Samstag	 17. Oktober	 Heiliger Ignatius von Antiochien, Bischof, Märtyrer
Jesuitenkirche	 16:00 Uhr	 Beichtgelegenheit (bis 17:30 Uhr)				 
		 18:00 Uhr	 Eucharistiefeier zum Sonntagsbeginn
			  Wir beten für die Familien Stebel und Thomeczek.
		 	 Kollekte für „arbeit für alle!“

 St. Sebastian	 9:00 Uhr	 Eucharistiefeier
			  Wir beten für Franjka Vukovic.				 

		 11:00 Uhr	 Morgenimpuls				 
		 15:00 Uhr	 Beichtgelegenheit (bis 16:00 Uhr)
		 17:00 Uhr	 Eucharistiefeier zum Sonntagsbeginn
			  mit Einführung der Neuministranten			 
			  Wir beten für Familie Wellenreuther; Eugen Mülbert, Dr. Otto Weinert, 
			  Walter Wachowski und Angehörige.
		 	 Kollekte für „arbeit für alle!“			 

Sonntag	 18. Oktober	 Neunundzwanzigster Sonntag im Jahreskreis
			  – Kollekte für „arbeit für alle!“ –
	Jesuitenkirche	 9:30 Uhr	 Eucharistiefeier
		 10:30 Uhr	 Eucharistiefeier in spanischer Sprache			 
		 11:30 Uhr	 Eucharistiefeier · Jesuiten
		 18:00 Uhr	 Eucharistiefeier
Liebfrauen	 9:30 Uhr	 Eucharistiefeier in der Bruder-Klaus-Kapelle
	St. Sebastian	 9:30 Uhr 	 Eucharistiefeier
			  Mannheimer Evangelisierungsteam				 
			  Kindergottesdienst im unteren Pfarrsaal	
		 11:00 Uhr	 Eucharistiefeier in italienischer Sprache
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Montag	 19. Oktober	 Montag der 29. Woche im Jahreskreis
Jesuitenkirche	 18:00 Uhr	 Eucharistiefeier
			  Wir beten für Clara Betz (Stiftungsjahrtag); Franz Josef Horn; 
			  für Thea und Hubert Waldner und Gertrud Badura.			 

Dienstag	 20. Oktober	 Dienstag der 29. Woche im Jahreskreis
Jesuitenkirche	 18:00 Uhr 	 Eucharistiefeier
St. Sebastian	 9:00 Uhr	 Eucharistiefeier · Seniorengottesdienst
			  Wir beten für Katharina, Adelheid, Alexander und Johannes Ullrich.			

		 19:00 Uhr	 Rosenkranzandacht
		 anschließend	 Eucharistische Anbetung (bis 20:30 Uhr)

Mittwoch	 21. Oktober	 Mittwoch der 29. Woche im Jahreskreis 
Jesuitenkirche	 18:00 Uhr	 Eucharistiefeier
Liebfrauen	 17:30 Uhr	 Rosenkranz in der Bruder-Klaus-Kapelle
		 18:00 Uhr	 Eucharistiefeier in der Bruder-Klaus-Kapelle
			  Wir beten für Franz Seeber.

St. Sebastian	 12:10 Uhr	 City-Messe
		 19:30 Uhr	 Gebetskreis (bis 20:30 Uhr)

Donnerstag 	 22. Oktober	 Donnerstag der 29.Woche im Jahreskreis
Jesuitenkirche	 8:00 Uhr	 Eucharistiefeier zum Fest der heiligen Ursula
			  gemeinsam mit dem Ursulinengymnasium	
		 17:15 Uhr	 Feier der Vesper	
		 18:00 Uhr	 Eucharistiefeier
			  Wir beten für Paula Lehmann.

St. Sebastian	 9:00 Uhr	 Eucharistiefeier
			  Wir beten für Familie Marx-Skiba, Mara Mitrovic und Familie Cebulla.			

		 9:30 Uhr	 Eucharistische Anbetung (bis 12:00 Uhr)
		 11:15 Uhr	 Beichtgelegenheit (bis 12:00 Uhr)

Freitag	 23. Oktober	 Freitag der 29.Woche im Jahreskreis 
Jesuitenkirche	 17:00 Uhr	 Beichtgelegenheit (bis 17:30 Uhr)
		 18:00 Uhr	 Eucharistiefeier mit Verabschiedung von Frau Kritsch,
			  Leiterin der Ehe-, Familien- und Lebens-Beratungsstelle
			  und Einführung ihrer Nachfolgerin, Frau Schrankl
Liebfrauen	 18:00 Uhr	 Eucharistiefeier in der Bruder-Klaus-Kapelle
			  Wir beten für Wilhelm Schraml und Richard Behringer.



Samstag	 24. Oktober	 Samstag der 29.Woche im Jahreskreis
	Jesuitenkirche	 14:30 Uhr	 Taufe von Chantal Paris Franz
		 16:00 Uhr	 Beichtgelegenheit (bis 17:30 Uhr)
		 18:00 Uhr	 Eucharistiefeier zum Sonntagsbeginn
			  mit Taufe, Erstkommunion und Firmung 
			  von Laura Schmitz				 
			  Wir beten für Jaroslav Balzer.

St. Sebastian	 9:00 Uhr	 Eucharistiefeier
			  Wir beten für Familie Mitschke (Jahrtagstiftung).
		 	 Missio-Kollekte!				 

		 11:00 Uhr	 Morgenimpuls				 
		 15:00 Uhr	 Beichtgelegenheit (bis 16:00 Uhr)
		 17:00 Uhr	 Eucharistiefeier zum Sonntagsbeginn				 
			  Wir beten für Dr. Otto Weinert und Erich Piegsa.
		 	 Missio-Kollekte!

			

Sonntag	 25. Oktober	 Dreissigster Sonntag im Jahreskreis
			  – Missio-Kollekte –
			  Achtung! Zeitumstellung!
	Jesuitenkirche	 9:30 Uhr	 Eucharistiefeier
		 10:30 Uhr	 Eucharistiefeier in spanischer Sprache				 
		 11:30 Uhr	 Eucharistiefeier · Jesuiten
		 18:00 Uhr	 Eucharistiefeier
Liebfrauen	 9:30 Uhr	 Eucharistiefeier in der Bruder-Klaus-Kapelle
St. Sebastian	 9:30 Uhr	 Eucharistiefeier
			  Mannheimer Evangelisierungsteam
		 11:00 Uhr	 Eucharistiefeier in italienischer Sprache

Weitere regelmäßige Eucharistiefeiern an Sonntagen
		 8:30 Uhr	 Bürgerspital
		 9:15 Uhr	 Spitalkirche in polnischer Sprache
		 12:00 Uhr	 Spitalkirche in polnischer Sprache
		 19:00 Uhr	 Schlosskirche, Katholische Hochschulgemeinde



Termine
und Meldungen 
aus der 
Gemeinde

Mittendrin!

Taufvorbereitung
Dienstag, 29. September, 19 Uhr,
St. Sebastian, Unterer Pfarrsaal
Anmeldung im Pfarrbüro Jesuitenkirche,
Telefon 12 70 90 oder am Citypunkt, 
Telefon 40 04 12-0.
············
Altenwerk
Andacht zum Erntedank, anschließend 
Beisammensein im Pfarrhaus 
Donnerstag, 1. Oktober, 14.30 Uhr,
Liebfrauen, Bruder-Klaus-Kapelle.
············
Tiersegnungsgottesdienst 
Freitag, 2. Oktober, 17 Uhr
Innenhof St. Sebastian.
············
Altenwerk
Dekanatswallfahrt nach Kloster 
Bickesheim-Durmersheim
Montag, 5. Oktober, 9.30 Uhr,
Abfahrt Neuer Meßplatz.
············
Altenwerk
Senioren-Nachmittag 
Donnerstag, 8. Oktober, 15 Uhr,
A 4, 2, Franz-Xaver-Saal.
············
Feier der  Investitur 
der Deutschen Statthalterei des Ritteror-
dens vom Heiligen Grab zu Jerusalem
Freitag, 9. bis Sonntag, 11. Oktober.
············

Flohmarkt für Peru
Freitag, 9. Oktober, ab 10 Uhr,
Marktplatz, G 1.
(bei Regen findet kein Flohmarkt statt!)
············
Gottesdienst zum Erntedank 
mit Segensfeier auf dem Marktplatz
Samstag, 10. Oktober, 11 Uhr,
St. Sebastian/Marktplatz.
············
Informationsabend für Eltern 
der Erstkommunionkinder
Dienstag, 13. Oktober, 19:30 Uhr,
St. Sebastian, Unterer Pfarrsaal.
············
Forum der Jesuiten
„Wie spricht Gott durch die Katastrophe? 
Theologie nach dem Untergang des 
römischen Reiches (5. Jh.)“
Mittwoch, 14. Oktober, 19:30 Uhr,
Haus der kath. Kirche F 2, 6, Citypunkt F2.
············
Auftakt der Sonntagseinladungen 
für Menschen in Armut und Men-
schen ohne Wohnung
Sonntag, 18. Oktober, 12 Uhr,
A 4, 1, Ignatiussaal
Wir bitten noch um Kuchenspenden. Die 
Kuchen können am Sonntag in der Zeit 
von 9 bis 11:30 Uhr im Pfarrbüro der 
Jesuitenkirche abgegeben werden.
Helfer/innen sind herzlich willkommen: 
Sr. Simone, Telefon 12 26 88 77.
Vielen Dank für Ihre Mithilfe!



Altenwerk
Senioren-Nachmittag
Mittwoch, 21. Oktober, 15 Uhr,
St. Sebastian, Cafeteria.
············
Citypunkt F2
Der Citypunkt F 2 ist am Samstag, 
24. Oktober, geschlossen. 
Die Hauptamtlichen und ehrenamtlichen 
Mitarbeiter sind auf einem Ausflug!
············
In der Woche vom 26. bis 31. Oktober 
ist der Citypunkt wegen der Herbstferien 
von 9 bis 13 Uhr geöffnet.
············
Spanischer Gottesdienst
Am 11. Oktober findet der spanische 
Gottesdienst in St. Jakobus, Neckarau, 
um 12 Uhr statt.
············
Fällt es Ihnen schwer 
NEIN zu sagen?
     Würden Sie sich gerne mehr ab-
grenzen, durchsetzen, Ihr „gutes Recht“ 
erlangen?
	     Möchten Sie in Auseinandersetzungen 
und Diskussionen einen klaren Stand-
punkt vertreten?
	     Hätten Sie gerne mehr Selbstsicher-
heit und Selbstbewusstsein im Kontakt 
mit Anderen?
	     Wünschen Sie sich, dass es Ihnen 
leichter fällt soziale Kontakte zu knüp-
fen?…
…dann haben Sie die Möglichkeit, an 
einem Gruppentraining für „soziale Kom-
petenzen“ teilzunehmen.
     Das Training wird von der Beratungs-
stelle „Offene Tür“ angeboten und findet 
ab Mitte Oktober statt.
Interesse: Telefon 06 21.1 60 66. 
Die Teilnehmerzahl ist auf 10 Personen 
begrenzt.

Kirchenmusikalische C-Ausbildung 
beginnt wieder im Dezember
Im Dezember beginnt in den Bezirks-
kantoraten der Erzdiözese wieder die 
Kirchenmusikalische C-Ausbildung für 
den nebenberuflichen Dienst 
als Chorleiter/in und Organist/in. 
Zudem wird die erfolgreich begonnene 
zweijährige Ausbildung für Kinderchor-
leiter/innen weiter geführt. 
Informationen bei
Bezirkskantorin KMD Brigitte Fröhlich,
Telefon 06 21.15 31 18 bzw.
froehlich@kath-bk-ma.de, 
www.kirchenmusik-ma.de.
Beide Ausbildungen wenden sich auch 
an Jugendliche, das Mindestalter bei 
Ausbildungsbeginn ist 15 Jahre. 
Erwachsene, die neben ihrem Beruf Zeit 
zur Ausbildung investieren können, sind 
besonders gefragt.
Der qualifizierte Einzel- und Gruppen-
unterricht wird ergänzt durch Intensiv-
wochen mit praktischen Übungen im 
Dirigieren und theoretischen Fächern 
wie Liturgik und Musikgeschichte. 
············
Ruhestand Pfarrer Franz Schwörer
Der Herr Erzbischof hat mit Ablauf des 
15. November 2009 den Verzicht von 
Pfarrer Franz Schwörer auf die Pfarreien 
St. Johann Gaienhofen-Horn, St. Agatha 
Gaienhofen-Hemmenhofen, St. Blasius 
Moos-Bankholzen und St. Leonhard 
Moos-Weiler, Dekanat Hegau, angenom-
men und seiner Bitte um Zurruhesetzung 
zum gleichen Datum entsprochen. Pfarrer 
Schwörer feiert am 26. September 2009 
seinen 70. Geburtstag. Er war von 1998 
bis 2003 Pfarrer in St. Sebastian und 
Liebfrauen.



30 
Tage 
Beten 
non- 
stop
 

Die Erzdiözese Freiburg 

startet eine Gebetsinitiative

um geistliche Berufungen 

30 Tage lang soll in der Erzdiözese Frei-
burg und darüber hinaus ununterbrochen 
um Berufungen gebetet werden. Das ist 
das Ziel einer Aktion, die vom „Päpstli-
chen Werk für geistliche Berufe“ und der 
Freiburger Diözesanstelle „Berufe der 
Kirche“ gemeinsam mit den Bistümern 
Fulda, Regensburg, Rottenburg-Stutt-
gart und Speyer organisiert wird. 
Vom 3. Oktober bis 1. November soll eine 
Gebetskette entstehen, die rund um die 
Uhr anhält, Tag und Nacht. „Wir beten 
darum“, so heißt es in der Einladung, 
„dass viele auf Gottes Ruf antworten und 
Priester werden, sich einer Ordens- oder 
geistlichen Gemeinschaft anschließen, 
einen Beruf in der Kirche ergreifen, eine 
christliche Ehe eingehen“. 

In einem Schreiben an die Gemeinden der 
Erzdiözese Freiburg ruft Erzbischof Dr. 
Robert Zollitsch die Gläubigen dazu auf, 
sich der Gebetsinitiative anzuschließen. 
Es gelte, „das uns Mögliche beizutragen, 
dass in unseren Familien, in unseren 
Seelsorgeeinheiten mit ihren Gemeinden 
eine Atmosphäre entsteht, in der geistli-
che Berufe wachsen können“. 
Es sei ihm ein großes Anliegen, schreibt 
er den Gläubigen, „dass wir uns hierbei
als eine große Gebetsgemeinschaft ver-
stehen und als einmütig erleben“. 
Erzbischof Zollitsch selbst wird gemein-
sam mit dem Domkapitel in der Nacht 
vom 28. auf den 29. Oktober zusammen 



mit den Theologiestudenten in der 
Kirche des Priesterseminars Collegium 
Borromaeum in Freiburg um geistliche 
Berufungen beten. 

Anlass für die diözesanübergreifende 
Initiative ist das 75-jährige Jubiläum des 
monatlichen Gebetstages um geistliche 
Berufe. Am 8. September 1934 feierte der 
selig gesprochene Domprobst Bernhard 
Lichtenberg diesen Gebetstag in der 
Berliner Hedwigskathedrale zum ersten 
Mal. Hintergrund war, dass in den 20-er 
Jahren des letzten Jahrhunderts das 
geistliche Leben gefährdet und der Pries-
termangel immer bedrohlicher geworden 
war. 

Auch in der Gegenwart hat die Kirche in 
Deutschland zunehmend Probleme, ge-
nügend Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen 
für den Weinberg des Herrn zu finden. 
Deshalb möchten die Initiatoren mög-
lichst viele Beterinnen und Beter gewin-
nen: als Pfarrei oder Kloster, als Familie 
oder Gruppe, allein oder in Gemeinschaft, 
in der Kirche oder zu Hause. 

Wer mitmachen möchte, hat im Inter-
net unter www.30-tage-gebet.de die 
Möglichkeit, sich näher zu informieren 
und Gebetszeiten einzutragen. Auf einem 
Kalendarium sind dann die Termine und 
Orte einzusehen. Außerdem gibt es dort 
Adressen und Bestellmöglichkeiten für 
Texte und Materialien. (pef) 

In unserer Seelsorgeeinheit laden wir 
dazu ein, in den Anbetungsstunden 
dienstags von 18.30 Uhr bis 20.30 Uhr 
und donnerstags von 9.30 Uhr bis 12 Uhr
in der St. Sebastianskirche um die viel-
fältigen Berufungen zu beten.



Der Fragebogen!: Brita Reitter

MITTENDRIN – DER FRAGEBOGEN
inspiriert von Marcel Proust, der Zeitschrift FOCUS und 
CHRIST IN DER GEGENWART

Brita Reitter –
Ein paar kurze Lebensdaten:
Ich wurde im März 1940 in Mannheim 
geboren. Nach dem Abitur studierte ich 
Germanistik, Geschichte, Politologie und 
Erziehungswissenschaften in Heidelberg 
und Freiburg. Nach dem 1. und 2. Staats-
examen übte ich zunächst eine langjährige 
Tätigkeit in der Lehrerausbildung aus, 
erhielt eine Berufung in das wissenschaft-
liche Prüfungsamt für die Lehrämter an der 
Goethe-Universität Frankfurt/Main, die ich 
bis zu meiner Pensionierung inne hatte, und 
leitete über 25 Jahre als Konrektorin und 
Rektorin eine Schule in Lampertheim. 
Vor 2 Jahren wurde ich in den Ruhestand 
versetzt und bin seit dieser Zeit ehrenamt-
liche Mitarbeiterin im Citypunkt in F 2. 
Darüber hinaus bin ich seit 3 Jahren Mit-
glied des Chors der Jesuitenkirche und seit 
einem Jahr Schriftführerin des Chors.

Als Kind wollte ich sein...
Welches Kind will nicht wie Papa und Mama
sein? Beide waren mir in ihrem Denken und 
Handeln große Vorbilder! Dennoch übte die 
Schule von Anfang an eine große Faszinati-
on auf mich aus, und ich wusste schon als 
kleines Mädchen, dass ich Lehrerin werden 
wollte. Meine Puppen und Bären, so erzähl-
te mir meine Mutter, waren meine Schüler/
Innen, denen ich vorlas und für die ich 
Geschichten schrieb, sang und malte.

Was ist Ihre Lieblingsbeschäftigung?
Im Freizeitbereich spiele ich gerne Tennis, 
fahre Rad und schwimme, wenn sich die 
Gelegenheit dazu ergibt.
Ansonsten spiele ich sehr gerne Klavier, 
singe viel, lese und handarbeite.
Eigentlich mache ich alles gerne!

Was ist Ihr Lieblingsort?
Dem Element Wasser fühle ich mich sehr 
verbunden und mindestens einmal im Jahr 
habe ich das Bedürfnis ans Meer zu reisen.

Wann waren Sie zuletzt im Kino? 
In welchem Film?
Da ich mir interessante Verfilmungen, 
Konzert - und Theaterübertragungen im 
Fernsehen anschaue, bin ich eigentlich 
keine regelmäßige Kinobesucherin. Im 
vergangenen Jahr sah ich mir im Kino die 
Verfilmung des Buchs: „Die Liebe in den 
Zeiten der Cholera“von Gabriel Garcia 
Marquez an.

Und im Theater?
Von Kindesbeinen an bin ich regelmäßige 
Theatergängerin, sehe mir alle Opernpre-
mieren im Nationaltheater an und besuche 
Festspiele.

Welche Musik hören Sie gerne?
Ich höre ausschließlich klassische Musik!
Symphonische Werke, Instrumentalwerke, 
Opern und Kirchenmusik im Zeitraum vom 
18. bis zum frühen 20. Jahrhundert begei-
stern mich. 

Was essen Sie am liebsten?
Ich habe eigentlich keine speziellen Vorlie-
ben. Da ich selbst mit großer Freude koche 
und backe, esse ich natürlich auch gerne. 
Allerdings lege ich nach einem üppigen 
Gelage auch mal einen Obsttag ein.

Mit welcher Person aus Gegenwart 
und/oder Geschichte würden Sie gerne 
einmal diskutieren? Worüber?
Mit einer Kultusministerin / einem Kultus-
minister würde ich gerne über das Thema 
diskutieren: „Veränderte Gesellschaft 
– veränderte Kindheit – wie schaffen wir es, 



möglichst schnell und nachhaltig aus der 
Bildungsmisere heraus zu kommen?“

Meine aufregendste Bibelstelle...
Da gibt es unendlich viele Stellen, die mich 
beeindrucken und beschäftigen, beispiels-
weise: die Seligpreisungen, Matthäus 5, 3 
bis Matthäus 5,10,

„Die Welt vergehet mit ihrer Lust, wer aber 
den Willen Gottes tut, der bleibt in Ewig-
keit“, 1. Johannes 2, 17,

„Was hülfe es dem Menschen, so er die 
ganze Welt gewönnen und nähme doch 
Schaden an seiner Seele?“, Matthäus 16, 26,

„Gott ist die Liebe und wer in der Liebe 
bleibt, der bleibt in Gott und Gott in Ihm“,
Johannes 4, 16. 

Hier können Sie 3 Bücher loben...
„Gott – eine kleine Geschichte des Größten“ 
von Manfred Lütz,
„Lesende Frauen sind gefährlich“ 
von Stefan Bollmann,
„Lob der Disziplin“ von Bernhard Bueb.

Welcher Kirchenbau, welcher Kirchen-
raum gefällt Ihnen am besten?
Romanische, gotische, durch die Renais-
sance geprägte und barocke Kirchenbauten 
sind in ihrer Entstehungsgeschichte, Archi-
tektur und künstlerischen Ausgestaltung 
für mich einmalig, so dass ich die Frage, 
welcher Kirchenbau mir am besten gefällt, 
eigentlich nicht beantworten kann.

Was – wo war Ihr schönstes 
Gottesdiensterlebnis?
Ich habe viele wunderbare Erinnerungen an 
Gottesdienste, die mich sehr bewegt haben 
–der Gottesdienst anlässlich der goldenen 
Hochzeit meiner Eltern in der Jesuitenkirche 

1989 mit Monsignore Schroff und Pater 
Weich – die Weihe von 4 jungen Priestern 
2007 in der Jesuitenkirche – die Gestal-
tung des Sonntagsgottesdienstes in der 
Basilika Vierzehnheiligen durch den Chor 
der Jesuitenkirche, in dem ich selbst singe, 
im Sommer 2008.
Eigentlich sind alle Gottesdienste besondere 
Erlebnisse für mich. 
In Superlativen kann ich da nicht denken.

Welchen Titel 
hätte Ihre eigene Biographie?
Aus dem „Nähkästchen geplaudert“ – 
Geschichten und Geschichtchen aus dem 
Leben einer Schulleiterin

Schenken Sie uns eine Lebensweisheit...
Um ein bisschen glücklich zu sein, ein 
bisschen Himmel auf Erden zu haben, muss 
man sich mit dem Leben versöhnen, mit 
seinem Leben, wie es einmal ist. Denn Gott 
ist größer als mein größtes Problem. 
Er kennt mich, liebt und trägt mich.
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Patrozinium

Die 
Liebfrauen-
kirche, 
Leuchtturm 
für den 
Jungbusch
 
Am Sonntag, dem 20. September 
feierte unsere Seelsorgeeinheit das 
Patrozinium, das Namensfest, der 
Liebfrauenkirche. Weil der große 
Kirchenraum seit Monaten aus 
baulichen Gründen geschlossen 
ist, wurde der Festgottesdienst auf 
dem Außengelände gefeiert. Dem 
Gottesdienst stand Dekan Karl 
Jung vor. In seiner Predigt wies er 
auf die besondere Bedeutung der 
Liebfrauenkirche hin. Sie sei nicht 
irgendein Gotteshaus, sondern habe 
eine herausragende Stellung. Ihr 
Turm sei sozusagen ein Leuchtturm 
für das Christentum im Jungbusch. 
Dies fordere uns als Christen heraus, 
uns mit unserem eigenen Glauben 
intensiver zu beschäftigen, einen 
eigenen Standpunkt zu entwickeln 
und diesen auch einzubringen. In 
diesem Zusammenhang erläuterte 
er die Bedeutung des Christlich-Is-
lamischen Dialogs. Die Liebfrauen-
kirche sei mittlerweile europaweit 
bekannt. In vielen Zeitschriften 
würde sie zusammen mit der Yavuz 
Sultan Selim Moschee auf Bildern 
abgedruckt und als lebendiges Bei-
spiel für Miteinander und Toleranz 
gepriesen. Deshalb sei auch die 
Sanierung der Liebfrauenkirche eine 
wichtige Aufgabe, hinter der nicht 



nur er als Dekan von Mannheim 
stünde sondern auch Erzbischof 
Robert Zollitsch. 
Nach dem Gottesdienst bedankten 
sich viele Gemeindemitglieder bei 
Dekan Jung für seine inhaltsreichen 
und bewegenden Worte. In der 
nächsten Ausgabe des Mittendrin, 
Nr.: 11/09, werden wir daher einen 
Teil seiner Predigt abdrucken.
Mit der Feier des diesjährigen 
Patroziniums startete somit offiziell 
der Sanierungsbeginn. Pater Martin 
erläuterte dazu folgendes: „Zurzeit 
wird der genaue Finanzierungsplan 
aufgestellt. Das schließt intensive 
bauliche Voruntersuchungen mit 
ein. Im Winter wird dann das Bau-
gerüst für die Fassadensanierung 
errichtet. Für die Innensanierung 
muss die Kirche komplett ausge-
räumt werden. Das bedeutet auch 
die Schließung der Bruder-Klaus-
Kapelle. Dort werden wir am 31. 
Dezember den vorerst letzen Got-
tesdienst feiern. Die komplizierten 
Baumaßnahmen dauern sicher 
eineinhalb Jahre. Ein Zeitpuffer ist 
mit eingerechnet, so dass rechtzei-
tig zum Deutschen Katholikentag 
2012 alle Arbeiten abgeschlossen 
sein müssten.“ 





Das diesjährige Patrozinium schloss ein 
weiteres Ereignis mit ein: Die Verabschie-
dung unseres Pastoralreferenten Johannes 
Deubel. Herr Deubel war vier Jahre in unserer 
Seelsorgeeinheit tätig und „maßgeblich an der 
Planung des Hauses der Katholischen Kirche 
und dem Aufbau des Citypunktes beteiligt“, so 
Pater Hans Joachim Martin. Dekan Jung und 
Pater Martin anerkannten sein außerordent-
liches Engagement. Herr Michael Hofmann 
sprach im Namen der ehrenamtlichen Mitar-
beiter und Mitarbeiterinnen am Citypunkt den 
Dank aus. 

Nach dem Festgottesdienst und der Ver-
abschiedung folgte das Gemeindefest mit 
Mittagessen, Kaffee und Kuchen und einem 
reichhaltigen Programm für Kinder. Pater 
Martin lies es sich dabei nicht nehmen, den 
Kindern an einer Tafel die griechischen Buch-
staben Omega zu erläutern. (bmg)



Herbstinvestitur 
des Ritterordens vom 
Hl. Grab zu Jerusalem 
in Mannheim 
Die Deutsche Statthalterei
des Ritterordens vom Heili-
gen Grab zu Jerusalem wird 
vom 9. bis 11. Oktober  ihre 
Investiturfeier in Mannheim 
abhalten. 
An der Veranstaltung neh-
men rund 300 Ordensdamen 
und Ritter mit ihren Ange-
hörigen, insgesamt etwa 
600 Personen, teil. 
24 Kandidatinnen und Kan-
didaten aus ganz Deutsch-
land werden in einem feier-
lichen Investiturgottes-
dienst am Samstag ,
10. Oktober, in der Jesuiten-
kirche neu in den päpst-
lichen Orden aufgenommen. 

Die Investiturfeierlichkeiten
beginnen am Freitag , 
9. Oktober, um 18 Uhr mit 
einer Vesper in der Christus-
kirche. Der Liturgie steht 
Monsignore Horst Schroff, 
der Prior der Mannheimer 
Komturei des Ritterordens, 
vor. 

Anschließend ist der Begrü-
ßungsabend in der Mensa 
der Universität. 

Die Vigilfeier zur geistlichen 
Einstimmung der Kandida-
ten findet um 22 Uhr in der 
Schlosskirche statt. 

Die Investitur nimmt der 
Großprior der Deutschen 
Statthalterei des Ritteror-
dens, Erzbischof Dr. Rein-
hard Marx, München-Frei-
sing, vor. 

An die Investiturfeier 
schließt sich um 19 Uhr ein 
Festabend im Mozartsaal 
des Rosengartens an. 

Am Sonntag, 11. Oktober, 
wird der  Erzbischof 
Dr. Robert Zollitsch, Frei-
burg, der dem Ritterorden 
angehört, um 10 Uhr in der 
Jesuitenkirche ein Pontifi-
kalamt zum Abschluss der 
Investiturfeierlichkeiten 
zelebrieren. 

Der Ritterorden vom Heili-
gen Grab zu Jerusalem 
hat vom Heiligen Vater den 
Auftrag erhalten, das christ-
liche Leben seiner Mitglieder 
zu stärken und die christ-
liche Präsenz im Heiligen 
Land zu fördern. 
In Erfüllung dieses Auftrags 
unterstützt der Orden die 
katholische Kirche im Heili-
gen Land, insbesondere das 
Lateinische Patriarchat von 
Jerusalem, mit zahlreichen 
religiösen, wohltätigen, 
sozialen und kulturellen 
Aktivitäten. 
Diese reichen vom Bau 

und Unterhalt von Kirchen, 
Schulen, Kindergärten, 
Sozialstationen und Alten-
heimen bis zur Ausbildung 
junger Christen, um ihnen 
eine menschenwürdige 
Lebensperspektive in ihrer 
Heimat zu ermöglichen. 
Die vom Orden unterstütz-
ten sozialen Einrichtungen
und direkten Hilfsmaßnah-
men für sozial Schwache 
und Benachteiligte in Israel, 
Palästina und Jordanien, 
stehen allen Menschen 
unabhängig von religiöser 
Überzeugung und ethni-
scher Herkunft offen. 
Der Ursprung des Ritteror-
dens vom Heiligen Grab zu 
Jerusalem geht nicht auf die 
Kreuzzugsbewegung zurück, 
sondern auf den seit dem 
14. Jahrhundert belegten 
Brauch, am Ort von Tod und 
Auferstehung Jesu Christi 
den Ritterschlag zu emp-
fangen. 

Heute ist der Ritterorden 
vom Heiligen Grab zu Jeru-
salem in 30 Ländern der 
Welt vertreten und zählt 
rund 25.500 Mitglieder in 
50 Statthaltereien. 
In Deutschland gehören 
dem Orden rund 1.300 
Ordensdamen und Ordens-
ritter in 37 regionalen 
Komtureien an.

Herr Dekan Karl Jung wird 
in dieser Investiturfeier in 
den Ritterorden aufgenom-
men.



Aufruf der deutschen Bischöfe zum Weltmissionstag

Liebe Schwestern und Brüder im Glauben!

Am 25. Oktober feiert die Kirche den Sonntag der WELTMISSION. 
Zusammen mit Katholiken in aller Welt folgen wir unserem missionarischen Auftrag. 
Christus selbst hat uns aufgerufen, dem Glauben weltweit Leben zu geben. 

Der WELTMISSIONSSONNTAG in Deutschland steht in diesem Jahr 
unter dem Wort Jesu: „Selig, die Frieden stiften“ (Mt 5, 9). 
Er greift damit das Thema der II. Bischofssynode für Afrika auf, die in diesen Tagen 
in Rom zusammenkommt, um sich den aktuellen Problemen des Kontinents 
zu widmen. 
Anhand des Beispiellandes Nigeria will auch der WELTMISSIONSSONNTAG das 
Engagement der Kirche für Versöhnung und Frieden in den Blick nehmen.

Unsere Welt, in der Krieg und Gewalt, Ungerechtigkeit und Feindseligkeit 
allgegenwärtig sind, braucht Menschen, die als Boten der Frohen Botschaft Jesu 
mutige Schritte des Friedens gehen. Gemeinsam mit den Päpstlichen Missionswerken 
in aller Welt unterstützt MISSIO die ärmsten Diözesen in Afrika, Asien und Ozeanien. 
Diese Hilfe trägt wesentlich dazu bei, dass die Kirche ihren Dienst glaubwürdig 
und tatkräftig erfüllen kann.

Wir Bischöfe bitten Sie, liebe Schwestern und Brüder, 
um Ihr Gebet und Ihre großherzige Spende!

Für das Erzbistum Freiburg

Erzbischof Dr. Robert Zollitsch



Unsere Seelsorger/innen
sind telefonisch direkt erreichbar: 

Hans-Joachim Martin SJ, Pfarrer
Leiter der Seelsorgeeinheit
0171 . 5 27 63 48
hans-joachim.martin
@citypastoral-ma.de

Karl Jung GR, Pfarrer und Dekan
06 21 . 1 27 09-0
dekan@kathma.de

Hugo Stoll SJ, Senioren- 
und Krankenseelsorger
06 21 . 1 26 33 19
hugo.stoll@jesuiten.org

Doris Baumgärtner,
Gemeindereferentin
06 21 . 40 04 12-13
doris.baumgaertner
@citypastoral-ma.de

Sr. Simone, Pastorale Mitarbeiterin
06 21 . 12 26 88 77
simone.reiboldt@citypastoral-ma.de

Bernhard Wietschel, Pastoralreferent
06 21 . 40 04 12-15
bernhard.wietschel@citypastoral-ma.de

Raphael Brantzen, Pastoralreferent
06 21 . 1 27 06 31
raphael.brantzen@citypastoral-ma.de

Katholische Sozialstation
06 21 . 4 38 80 40

Citypunkt F 2
F2, 6
68159 Mannheim
Fon 06 21 . 40 04 12-0
info@citypastoral-ma.de

In dringenden Fällen:

0151.17 44 46 68 

Katholische Seelsorge Mannheim City
Jesuiten-, Liebfrauen- und St. Sebastianskirche

Citykirche 
St. Sebastian am Markt
F2, 6
68159 Mannheim
Fon 06 21 . 40 04 12-0
Fax 06 21 . 40 04 12-10
sebastian@citypastoral-ma.de
www.citypastoral-ma.de

Jesuitenkirche
St. Ignatius und Franz Xaver
A4, 2
68159 Mannheim
Fon 06 21 . 12 70 9-0
Fax 06 21 . 1 27 09 66
pfarrbuero
@jesuitenkirchemannheim.de
www.jesuitenkirchemannheim.de

Kirche Liebfrauen
Luisenring 33
68159 Mannheim
Siehe St. Sebastian!

Bankverbindung: Kirche in der City,
Commerzbank AG Mannheim,
Konto 300 304 300, BLZ 670 400 31
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